Der SC Korb schaut positiv in die Zukunft
Gute Stimmung herrschte beim SC Korb bei der diesjährigen Hauptversammlung, die in der vereinseigenen SC-Halle am 3. Mai 2024 stattfand. Manfred Reinhardt wurde einstimmig neu in den Vorstand gewählt, Beatrix Hoffmann wurde für ihre elfjährige Vorstandstätigkeit mit großem Beifall verabschiedet.
Der Sprecher des Vorstandes Helmut Reile begrüßte die anwesenden Mitglieder sowie Bürgermeister Müller und die Gemeinderäte. Nachdem den verstorbenen Mitgliedern gedacht wurde, betonte er zu Beginn seines Vorstandsberichtes die integrative Funktion des Sports und die Überparteilichkeit des Sportvereins. Im Rückblick erwähnte er, dass in Folge der Restrukturierung der Vereinsführung Mitte 2023 ein komplett neues Vorstandsteam gewählt wurde. Danach stellte er Maßnahmen und Projekte vor, die der neue Vorstand in Angriff nahm, u.A. Öffentlichkeitsarbeit, Sponsoring, Präventions- und Schutzkonzept, Ausbau des Kurssystems für den Fitness- und Gesundheitssport und insbesondere das Projekt einer neuen vereinseigenen Sporthalle.
Bei der Klausurtagung im Januar dieses Jahres, bei der neben dem Vorstand alle Abteilungen teilnahmen, wurden die ergriffenen Maßnahmen einheitlich unterstützt. Aufgrund des breiten Sportangebotes, der guten Jugendarbeit der Abteilungen und der Erweiterung des Kurssystemangebotes des Hauptvereins ist die Mitgliederzahl des Gesamtvereins von 1.773 am 1. Januar 2023 bis zum 1. April 2024 auf 2.163 Mitglieder angestiegen. Aufgrund fehlender Hallenkapazitäten müssen in einigen Abteilungen sowie im Kurssystem Wartelisten geführt werden; einige Abteilungen müssen ihr Training teilweise in Sporthallen von Nachbargemeinden verlagern.
Zur Finanzlage des Gesamtvereines berichtete Beatrix Hoffmann, dass die Einnahmen aus den Mitgliedsbeiträgen insbesondere aufgrund einer geänderten Beitragsstruktur sowie des Mitgliederzuwachses gestiegen sind. Insofern konnte trotz gestiegener Ausgaben wegen höherer Energie- und Personalkosten im abgelaufenen Geschäftsjahr ein positives Ergebnis erzielt werden.
Geschäftsführer Bernd Krey ging in seinem Bericht zunächst auf den Bereich Öffentlichkeitsarbeit ein und erwähnte insbesondere die Verbesserung der Homepage sowie die neuen Kanäle E-Mail-Newsletter und Instagram; ebenso wurden mehrere Schaukästen instandgesetzt. Krey bedankte sich zudem im Namen des Vorstandes ausdrücklich bei allen Sponsoren und Werbepartnern.
Danach berichteten die neun Abteilungen über wesentliche Vorgänge des vergangenen Jahres: 
- Im Aikido bekam Inga Minet den sechsten Dan des Weltverbands Aikikai verliehen
- Fechten bleibt weiter Talentstützpunkt Florett der IG Baden-Württemberg
- Fußball, Tischtennis und Handball stellten sich in ihren Abteilungsleitungen neu auf
- Handball verzeichnete drei Meisterschaften und zwei zusätzliche Aufstiege
- Ringen erzielte mehrere sehr gute Platzierungen bei den Deutschen Meisterschaften
- Die Abteilung Schwimmen wurde erstmals mit 30 Kursen die größte Abteilung des SC
- Turnen baute sein Kurssystem Fit und Gesund auf 21 Kurse aus 
Aufgrund mangelnder Hallenkapazitäten wird die Weiterentwicklung des Vereins für die Zukunft schwierig. Deshalb wurde der Vorstand vom Hauptausschuss Ende 2023 beauftragt, den Neubau einer Sporthalle weiter zu verfolgen. Insofern berichtete die Stellvertretende Vorstandssprecherin Renate Stark, dass der SC die Gemeinde und den Arbeitskreis Sport des Gemeinderates über das Projekt einer „Zwei-Feld-Trainingshalle“ inklusive Büro- und Versammlungsraum informierte. Mit einer Spielfläche von 900 qm sowie weiteren Funktionsräumen würde der erforderliche Platzbedarf der Sportler gedeckt. Des Weiteren wurde ein ausführlicher Plan zur Finanzierung des Projekts vorgestellt. Zu der Realisierung des Projektes wird die Unterstützung der Gemeinde durch die Überlassung eines geeigneten Grundstücks in Erbpacht an den SC und der Übernahme einer Ausfallbürgschaft erforderlich. Alternativ prüfte der SC eine Sanierung der SC-Halle, die bei zwei bis drei Jahren Dauer zwischen 500.000-1.000.000 Euro kosten würde. Daher empfahl Stark im Namen der Vereinsführung, dass die SC-Halle in den Bau einer neuen vereinseigenen Sporthalle miteingebracht wird. 
Reile schloss die Jahreshauptversammlung verbunden mit verschiedenen Dankesworten nach ca. zweieinhalb Stunden. 
Natürlich fanden auch verschiedene Ehrungen statt: Die bronzene Ehrennadel für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten Tanja Fuhrmann, Stefanie Grünwald, Jochen Kirchner, Carmen Layer, Pascal Mack, Adelgunde Müller, Michaela Raml, Kevin Schaal, Angela Selvers, Benedikt Steichele, Joachim Trinkner und Tabea Trinkner. 40 Jahre Mitglied sind Alfred Erdmann, Michael Koch und Andreas Krauter und bekamen daher eine silberne Ehrennadel. Mit der goldenen Ehrennadel wurden Rita Ackermann, Renate Eder, Andreas Ertel, Krimhilde Huss, Stefan Jäger, Ursula Kauer, Petra Knaus, Uwe Knaus, Martin Müller, Günther Posowert, Andrea Schietinger, Joachim Sigle, Jürgen Spindler, Claudia Steichele-Moser, René Thuro, Reimund Ulrich und Doris Zerrer für 50 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Die Ehrennadel in Platin und die vierte Ehrenmitgliedschaft im Verein wurde Josef Dolzer zuteil, der früher Vorstand des SC war. Die 87-Jährige Beate Schuster wurde ebenfalls neues Ehrenmitglied, sie hat letztes Jahr sogar ihre Lizenzen verlängert und leitet seit 41 Jahren zwei Kurse als Übungsleiterin. Die Ehrenmedaille in Bronze ging an Fabian Fritz, der früher in der Bundesliga rang und jetzt seine Karriere aufgrund einer Verletzung beenden musste. Im Rahmen des Werteleitbildes bekam Manfred Posowert eine Sonderehrung, da er sich in besonderem Maße für den SC verdient gemacht hat.

